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gewidmet all jenen, die es angeht





Anstelle eines Vorwortes


das Schauspiel beginnt


verstummte Vögel erwarten bereits


den Beginn der Vorstellung


verblassende Farben im Zwielicht


feuchtwarm aufgeladen die Luft


gleißende Blitze am Himmel


versehen dessen Antlitz


mit unheimlichen Bemalungen


die Natur auf dem Kriegspfad


schon hört man das erste Grollen


die fahlen Reste des Tageslichtes


bedrohlich verdeckend


türmt sich Wolke auf Wolke


behäbig platschen erste Tropfen


auf eine ausgedörrte Welt


unversehens öffnen sich die Schleusen


die Gewalten toben


nur ein Narr bleibt furchtlos


angesichts des Weltuntergangs


ebenso schnell wie er kam


ist er auch schon vorbei


letztes Tropfen von den Blättern


die Natur leckt ihre Wunden


eine Amsel gibt den Einsatz


für die Fortsetzung des Konzerts


erleichtert atme ich tief


die reine frische Luft ein





ALBTRAUMWIESE


ich laufe in Kindsgestalt


barfuß fröhlich und unbeschwert


- wie lange ist das her? -


durch das hohe Gras


einer saftgrünen Wiese


und noch im Laufen spüre ich


- ein seltsames Gefühl -


plötzlich einen Schmerz


ich senke meinen Blick


jeder einzelne Grashalm verwandelt


- wie kann das sein? -


unzählige glänzendscharfe Klingen


die sich mit jedem Schritt gierig


in meine blutüberströmten
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